
Sicher aufs Gerüst
Text: Jutta Heinkelmann

TRBS 2121, Teil 1 hat die Gefährdung 
von Beschäftigten durch Absturz bei 
der Verwendung von Gerüsten zum 
Thema. Sie wurde im Januar 2019 

novelliert. 
Adressat der jeweiligen Regel ist, wie beim 

Arbeitsstättenrecht, der Arbeitsgeber. Unter 
Anwendung der TRBS 1111 „Gefährdungsbe-
urteilung“ und der TRBS 2121 sind im Rahmen 
einer Gefährdungsbeurteilung nach § 5 Ar-
beitsschutzgesetz (ArbSchG) in Verbindung 
mit § 3 BetrSichV bei der Verwendung von Ge-
rüsten auftretende Gefährdungen zu ermitteln. 
In einem nächsten Schritt sind daraus die not-
wendigen Maßnahmen für die sichere Verwen-
dung der Gerüste abzuleiten und zu treffen, so 
ist im Abschnitt 3 der TRBS 2121, Teil 1 zu le-
sen. Und weiter unter 4.1.2 und 4.2.7: Der für 

die Erstellung des Gerüstes verantwortliche 
Arbeitgeber (Gerüstersteller) hat je nach Kom-
plexität des Gerüstes einen Plan für den Auf-, 
Um- und Abbau (Montageanweisung) zu er-
stellen oder durch eine von ihm beauftragte 
fachkundige Person erstellen zu lassen. (.…) 
Für die Erstellung des Gerüstes ist eine fach-
kundige Person vom Arbeitgeber zu beauftra-
gen. Dem Architekten und Bauleiter kommt 
wohl, analog zum Arbeitsstättenrecht, eine 
Hinweispflicht zu. 

So ist zum Beispiel auch der Zugang über 
innenliegende Leitern geregelt. Bis zu einer 
Höhe von 5 m bzw. bei Arbeiten an Einfamili-
enhäusern (Gebäude der Gkl. 1a und 2) kann 
der Zugang über diese erfolgen. In allen ande-
ren Fällen muss, seit der Novelle, eine Treppe 
vorgesehen werden.� ppp

Ähnlich wie die Technischen Regeln für Arbeitsstätten, kurz ASR, die Arbeits- 
stättenverordnung auslegen, konkretisieren die Technischen Regeln für die 
Betriebssicherheit (TRBS) die Vorgaben der Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV).

Die TRBS können auf 
den Seiten der Bundes-
anstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin her-
untergeladen werden: 

www.bit.ly/2LmkfYQ

 

Preis für Qualität im Wohungsbau
Noch bis 31. August bewerben!

Text: Sabine Picklapp

D er Bundesverband Freier Immobi-
lien- und Wohnungsunternehmen 
BFW Landesverband Bayern e.V. 
und die Bayerische Architekten-

kammer verleihen den Preis für Qualität im 
Wohnungsbau 2019 an innovative, überwie-
gend frei finanzierte Wohnungsbauprojekte 
in Bayern, die sich durch hohe Qualität auf al-
len Planungsebenen auszeichnen. 

Eingereicht werden können Projekte, die in 
den Jahren 2016 bis 2019 realisiert sowie we-
der öffentlich gefördert noch als steuerbe-
günstigt anerkannt wurden und keinen Bedin-
gungen unterworfen sind, was ihre Nutzung 
oder Belegung betrifft. Die Erfüllung von 

kommunalen Auflagen – auch unter Förder-
bedingungen – (Soziale Bodennutzung, Bau-
landbeschluss, u. ä.) bleibt unbeachtet. Der 
Preis ist mit 15.000 € dotiert. Die Jury ent-
scheidet über eine etwaige Verteilung der 
Preissumme.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden 
Sie auf Seite 5 des DABregional-Juni-Heftes 
sowie auf der Startseite unserer Website 
www.byak.de unter „Aktuelles“.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen: 
qualitaet-im-wohnungsbau.byak.de
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